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SCHREIBEN [VOM LANDSCHREIBER DER FREIEN ÄMTER, BEAT KASPAR 
ZURLAUBEN AN DEN AMMANN VON STADT UND AMT ZUG, BEAT JAKOB 
I. ZURLAUBEN] 

 
 

"Jch bin Jmmer Zue Jnn hoffnung gestandten, dass der H. Vater selb-

sten auff den [Allerheiligen-]Jahrmarkht wurde Naher bremgarten ku-

men, warbey ich Jhne Meiness verrichtess Mündtlich Zue berichten 

verlanget hete, So hauptsechlich Jnn deme gestandten, dass H. veter 

[der äbtisch-sanktgallische] obervogt [der Herrschaft Rosenberg, 

Franz Ludwig] Redting [=Reding] mir uber Mein weitleüffig Ertheilten 

bericht guete hoffnung Erwekht, undt nach deme Er solches H. landt-

hoffmeister [der Abtei St. Gallen, Fidel von Thurn, dessen Tochter, 

NN von Thurn, Beat Kaspar Zurlauben zu ehelichen gedachte] werdte 

Hindterbracht haben, mich Jeness Entschlusses befürdterlich Zue be-

richten versprochen was hieruber Einkhumen undt worinnen die Delibe-

rations bewantnuss bestehe wirdt der H. vater aus Jhr hochfürstl. 

Gn[aden, Abt Augustin II. Reding - dieser war ein Halbbruder von 

Beat Jakob I. Zurlaubens erster, 1652 verstorbener Gattin Maria Bar-

bara Reding -] vohn Einsidtlen [=Einsiedeln] beyschlus Zue Ersehen 

haben; beruehwet also die völlige Zue sag Einzig undt allein ann 

dess H. vatern Zuefridenheit undt dass der H. vater, nach Cedierung 

der Landtschryberey [in den Freien Ämtern] Zu Allen Anstössen seiner 

väterlichen Protection undt beyhilff Zue versichern belieben thue; 

dannethin wirdt an stadt vermüeteten auskauffs gleich ubrigen frauen 

Schwöstern Ehebrieffen, mit Ehelichen heürathgueth Erfolgen; darwi-

der dan gar nit Zue Streiten, allein wil meiner hausshaltung schwer 

fallen dass wegen der frauw Mueter [Margaretha Wirz von Rudenz] ohn-

passlikheit mir biss Zue volziehung der hürath nach Ein Jahr wird 

angemuetet werdten. welches mir Zue keinem vohrtheil auschlagen kön-

te, allein hat man nach disseithss bey verenderung der Krankheit Zue 

Etwas limitation die hoffnung nit gar Zue verliehren; Jnn dessen 

aber habendt wir unss befürderlich hieruber Zue Entschliessen, wei-

len vohn seiten H. hauptm[ann] frewlers [=Freuler?] Starkhe Nachwer-

bung beschicht, als auff Ein oder ander seiten ohne Dilation die Pa-

rolle ausfallen wirdt, damit dan Meinerseits das glükh nit verab-

saumt werdte, thue ich den H. vatern umb väterliche befürderung 

(welche ohne seinen Consens undt Erkhlerung Einzig Noch hoffet) ge-

horsamlich Piten, nit Zweifflendte, Er Jnn ansehung Meiner hoffendt-

lich genuegsam bekhanten wahren treüwe, diser kindtlichen angelegen-

heit, Jnn so gerechtem Passu, da Seel undt leibs wolfahrt daran De-



pendiert , mit gnadt väterlicher hilffreichung Entsprochen werde;
dessen ich mich . . . -1 sehen Sol , weilen solches Eben Zue unser fami-
lien Ehr Gereichen wirdt . Erwahrte also seine väterliche Erkhlerung,
Mit Pit , angelegenlich sein , weilen Periculum in Mora , mir solche
bis lengst Nebendt Jhr fürstl . Gn[ aden ] [Augustin II . Reding , Abt
von Einsiedeln ] antwohrt schryben auff künfftigen Sambstag [ 5 . bzw.
12 . November ] abendts oder Sontag Morgens nacher Mury per expressum
Zue uberschikhen , damit ich ohne ferneren Auffschub Jhr hoch-
fürstl [ ich ] Gnfaden ] unser Deliberation Jntimieren könne , undt vohnn
dorten aus , vermittelst dero Jnterposition Jme H. Landthoffmeister
solich Entschluss Zue Meiner Sicherheit Erhalten werde ; ist wesen
ich mich gegen dem vatern kindtlichen vertröste undt gehorsamsten
Entpiete , zue allen vohrfallenheiten vätterlieh befeichen . . .

1) Text zerstört , Textverlust 1 bis 2 Wörter
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